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ihre ruhige Objectivität anziehenden Schrift, die als die beſte Arbeit über
die ache an ſich und als eine weſentliche Bereicherung der Kirchengeſchichte
des Jahrhunderts mit aufrichtigem anke begrüßt werden darf
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Der Verfaſſer iſt bekannt durch ſein bereits in vierter Auflage eLr

ſchienenes eben Jeſu,

C. von welchem die erleger mit einer ſehr verſtänd⸗
lichen Hinweiſung ſagen, nehme noch immer den erſten Rang Unter den
neuerlich In Frankreich veröffentlichten Geſchichten unſeres Herrn etn ach
einer mit Bigouroux gemachten eiſe In den Orient, worüber Le eine
dreibändige Beſchreibung veröffentlicht, ſchickt EL ſich nun. ＋ in einem
Werke von drei Bänden die Entſtehung der chriſtlichen Kirche darzuſtellen.

erſte ieg hier vor uns Er räg alle Vorzüge ſich, welche den
übrigen Arbeiten des Verfaſſers allgemein nachgerühm werden. Vom Stand
punkte der Kritik aus eS allerdings bemängeln, daſs auch CL

manchmal der herkömmlichen Verſuchung erlag, dem perſönli Geſchauten,
der bibliſchen Geographie, etwa zu viel Gewicht und Raum zu

gönnen; ſicher aber wird gerade das vielen Leſern noch größere Intereſſe
abgewinnen.

(ben der gründlichen Gelehrſamkeit iſt eS beſonders der geſunde nüchterne
unn des erfaſſers, was Uuns wohlthätig berührt. „Die Gründlichkeit darf nie
ſentimentalen Erwägungen geopfert erden“, lautet ſein rundſatz (D 1) Er
chreibt ſein Werk, 5„Um die Geiſter zur Quelle zurückzuführen, damit die
nda  en nicht die Heiligen und die Heiligthümer von ehemals verdunkeln, um
uns aus den leinen nda  en herauszureißen, die uns jetzt umſchnüren und
uns die männlichen ugenden der entſtehenden V wieder ieben und chätzen

lehren (XV. XXI.) Auch iſt alſo einer von jenen, E.  E unſerer Er
das Wort prechen eine Aufgabe, über die mit tiefer Weisheit ſagt,

daſs ſie nicht von eftigen Gemüthern gelöst werden wird, die auf eigene an
wirken ollen, ondern von den Demüthigen und den Maßvollen, E.  E für ſich
das Ihrige thun, die Ausführung aber der kirchlichen Auctorität überlaſſen, da
ihr ott dieſe Aufgabe anvertraut hat (P 2185
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Wir aben hier keine abſtracte, theoretiſche Darlegung der Gottes⸗
beweiſe, ſondern, wie die apologetiſche größere Schrift des Verfaſſers, welcher
die gegenwärtige zur Ergänzung dient, eine ackende, conérete, opuläre
Widerlegung der Wortführer des Atheismus. Schon die einleitende Frage,
Ob das Daſein Gottes überhaupt bewieſen werden könne, bekommt eine
concrete Faſſung, indem un einer Correſpondenz mit einem evangeliſchen
farrer dieſen belehrt, wie be: die Proteſtanten daran thun, Iin ihrem
Religions⸗Unterrichte zu erklären, das Daſein Gottes könne nicht mit Ge
wiſsheit dargethan werden Ohne teſe 35— Beweiſe „ſchwebt das Chriſten⸗


